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Amtsblatt zur Laibacher Seituna Nr. 232.
Freitag dm 9. October 1868.

Erkenn tn iß .
Das k. k. Landes- als Pieß^cricht in Prag hat

mit dcnl Eltemttnissc vom 2. t>. M , das Verbot der wei»
tcr.n Bcrlircitung dci' Nr. Z5> dcr ,)I1ul»!»!>ljl:,> I ^ l v "
vum 2<). u. M . wcgcn dc'? Bcrgchcns nach i? W0 St .
G. aosgesprochc,!.

Allcischlicftcud^ P r i v i l e g i e n .

Daö k. l. Hal.dclömlluslclilllil und das königl. un
starische Ministrrmm flir ^ai'dwirlhschaft, Iu^uslric nnd
Handel habo! nachslchcl'.dc Privilcgicn cNhcill:

Am l5. Juli 1868.
I. Dcm Karl Giinturr, Profcssor üli dcr Wirdncr

Obcrrcalsch.il>.' in Wicü, Wicdcn, Hliilptstlaßc ^tr. 45),
auf dic Etfindlüig, durch die Äcnütznng dcs Drnclce>
ei.'lcr Flüsfigkcit^saule dic ^cwöhulichcn Mudcratcur ^am
Pen ili hydrostatische ^amric» umzuwandeln, für die Dauer
cincö Jahres.

Nm 10. I . l i 1868.
i i . Dl ln ^iull Fcrdllu^',d von Ba'.ir zu Nonöolf

in R'iciüprcllßcil ^Bevollmächtigter G. Mättl in Wien,
Ioscp'.inadt, Langcgasse Nr. 43), aus dic (5'lfüidung
ci»lr ')lc>dcl'Wcdi!!asch!!!c, fnr dic D ^ rincö I^hrcS.

Ain 27. .uili 1808.
:;. Dein Francis Hcnly Gardner aus ^ondun l̂ Ac-

volli.'achlisslcr G. Ätartl il> Wicn), auf cillc Bcrdcssc.
llli,^ in dcr Behandlung von ^l'ctalle:l und Mincralicn
zur ^izcugnng Ul,'U Mctalloxydcu odcr ündcr^u Btrdin'
dungrn, dann zur All^'chcidnnci dcr Aütallc auö ihre,".
Erzcn und ^c^irun^el', f>) wic der d^zugchörigcn Ap>
ftnrale, siir die Daucr vou dici Jahre».

4. Dem Eli Walter in London (Beuc,ll!uächtigtcr
G. Miukl iu ^>ieü, Ioscphsl^dt, ^aiigcgasse Nr. 4.'y,
uuf cinc Vellilsscruu^ iu dcr (5o>istruc!ion uou Hiutcr>
^ounss^cschl'ltzcu, für dic Daucr uuu dr.i Iahrcu.

i). Dein Iohalil! Schwarz, Aaudfadti^al'.lc» iuWicu,
Hundsthurmcrslraßc Nr. 106, auf eine Bescherung der
Vorrichtung zur ErM' .Mg d.fiuirtcr Bänder und Stoffe
ohne Hüls'.' dci' Iaquaid'Än'fchiuc, mittels! Anwendung
l'oii Hcl>e!ü, fnr die Dauer uou fünf Iahrcl<.

6. Dcm G. I . Arhl».^', Ingenieur im Eii/moelte
zu Hirschan l̂ ci München l^uollmachti^tcr F. Kammer,
Gel!e,al^Iuspections-Co!»!missar iuWi.n, Wollzcile Nr.6),
uuf ciuc Pcllirsscrml^ seines privilegirlen Dampsculla«
slUll^schicdcrC, wonlkch ein clostischer Cutlastnugömanlcl
zluu damftfdichkll Aoschlnssc zwischen dem Dampfucr-
lhcilimgoschiclicr und dcnl Dampftanilnerocael iu A»<
^cl'düng gebracht wcrdc, für dic Dauer ciucö Iahreö.

7. Dem Richard Browu Rodeu zu Uet in Cxg-
l°»d (BcoolllnächtigtcrFriedlich Rüdi ,^ in Wicn, Neudau,
^lgmu»dljlisse Nr.':;), auf cinc ^crlicsscrnng a>, Hinter,
^dung^gewshren, für die Dauer von sünf Jahren.

Am 29. Juli 1808,
8. Dem I^coli Fischer, Olier-Ingcuicur ccr a. P.

^"iscr Ferdinande.Nor^bahn in Wien, Nordbahiihof,
°>>f dic Elfindung einer Schmlelvorrichllmg fitr dic
^lhciidcn und hin- n:,d hcrgchcud.'n Beslniittheilc dci
^tt^uiotiuln, für dic Dancr ciluö Iahrce,

ii. Dem Julius Pui'schert, Sp,ngler!,,citcr in Wien,
>̂s cinc Verbesserung seines palcntirtcn Apparalcö zur

^treitulig vm! Oefrorncm, für di-c Daurr oon ;>oci
bahren.

10. Dem F. A. Sarg, Fadr'ksdcsitzer in Wien,
°nf dic Erfindnuss cincr neuen Methode dcr Al'fcrliglüig
'"" Ctiqurten auf Flaschen. Büchsen :e., ohuc Änw^n
.!'u« v0u Bnch-, lithographischem oder jiupfcrdrnck, slir
^ Dauer uou fünf Iahrcu.

^ 1 l . Dem Johann Karl Thiriing zu Gaudeuzdorf
^ Wiln alif :iniVerdcfscrnng dcr Wägen-, Maschinm- und

°klschl'.ii^^ für dic Dancr eines Jahres,
I>«l> ^ ^ Pliuileginmst-Beschrciduiigrn, deren Gcheim-
Nici/?^ «»gesucht wurde, dcfindcn sich im k. t. Priuilc-
G /,^chiv: iu Aufbewahrung, und jcnc ue>n l , dcrcn
I^'nchnltuug ^.^^ n,,^^,^^ wurde, lauu daselbst vor.
^^Mnann cingesehcu werden.

Kundlnachung.
)tachdcm lallt Htuud'.nachuttg voln 2. Scp-

'"dcr 1^6^ .̂̂  ^;^.^^ ^^ ^ t i t c h e Staatsforst-
^ Ufung für selbständig Forstwirts und für das
^)'nichc und Forstfchutz-Pcrsonalc a:n 12. Octo

sacil ^ ^ ""^ ^ ^^ ' ^ " " l t a g Z üu Raths
ven ^^ '̂ '̂ ""udesrcgicrunss becziuncn ilnd iu
NUnu l ^ ^ " ^ " ^ " ^ " fvrt̂ csctzt wird, so wird
der f f ^^ "llgemeinm Kenntniß gebracht, daß
^beri' ^ '^"'^u"stcr in Idr ia , Herr Mathias
funas/ -)'.'. "" '" Vorsitzenden dcr betreffenden Prw

"lls om^s^on dostinlntt worden ist.
^bach, am 20. September ^868.

(370—2) Nr. 0755.

Kundmachung.
Znr Uebernahme dcr Nanchfangt'ehrerarbeiten

int Priesterhanse nnd iin Lycealgebändc fi'lr die
Zeit vom 1. November 1868 bishin 186!> wird
hicmit die ^Dffertvcrhandl'nng ausgeschrieben.

Die uähcreu Bcdinglmgen können bei der
Mampulationslcitlma, der k. k. Landesregierung
eingesehen werden.

Die Offerte, in welchen sich anf diese Bl>
dingnissc zu bernfen und iu denen der Neber-
uahnlsprcis iu Gnldeu und Krcuzeru österr. Wäh
rllug Utit Buchstabeu aus^uschreibeu ist. siud ver
siegelt mit der Nebcrschrift: „Offert wcgcu Ueber
uahmc dcr Nauchfangrchrcrarbeitcu im Priester-
Haufe nud im Lyccalgebaude" längstens bis

20 . O c t o b e r l. I .

im Eiureichnugsprutokoll der k. k. Laudesregicrung
abzugebcu.

Ant darauf folgeudeu Tage, d. i. am 21 . Oc-
tober, Bormittags um 10 Uhr wird die Eröff-
uuug der Offerte bei dcr k. k. Laudesrcgieruug im
Anltslocale dcr Manipnlatiousleitnng stattfinden,
und es steht den Offerenten frei, hiebei zu er-
scheinen.

Laibach, am 20. September 1868.

K. k. Landesregierung fnr K n n n .

(379—1) Nr."211.

.Mlndmachullg.
Die Aumcldungeu zum Unterrichte an der

hiesigen sonntäglichen A5eworbcscl)»lle findeu
S o n n t a g den 1 1 . O c t o b e r d. I .

von 8 bis 12 Uhr bei der gefertigten Direction
(im Mahr'schen Hanse) statt.

Laibach, am 8. October 18li8.

K. k. Gderrealschul-Direction.

^78--2)" 'Nr. «004.

Kundmachung.
Der Magistrat wird znr Hintangabc dcr Her-

stellungen mehrerer Morast- uud sonstigen Brücken

am 12 . O c t o b e r d. I . ,

Borinittags nm 10 Uhr, eine Minnendo-Licitation
abhalten und ladet dazn Unternchnmi^gslnstigc
mit dem Beifügen ein, daß die Bedingnisse Hier-
amts zu deu gewo'hulichcu Amtsstnndcn eingesehen
werden können.

Anch werden vor Beginn der mündlichen
Licitation ordinlngsnläßig verfaßte, gestempelte uud
mit dem 10pcrc. Badium im Betrage von I 0 5 f l .
versehene Offerte angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am «. October 1868.

(369^_3) Nr. 77U2.

Knndlnachung
A m 1 9 . O c t o b e r d ieses J a h r e s , Vor-

mittag um 10 Uhr, wird im Nathssaale d̂ Z M a -
gistrates die Eiuhebuug der Pflastermauth, des
Wochenstandgeldcs, des Bicrzufchlages iu dcr Stadt
Laibach und der Schlachtgebühr von dem in der
städtischm Schlachtbank geschlachteten Nindviehe fi'lr
die Zeit vom 1. Jänner 186!) bis letzten De-
cember 1870 im öffentlichen Licitationswege an
den Mcistbietendn verpachtet.

Pachtlustige werden zu dieser Licitation mit
dem Bemerken eingeladen, daß sie vor der Licita
tionvon dem Ausrufsprcise pr. 28600 st.— 10 M .
als Badinm zu erlegen haben werden, uud daß die
dicssälligen Licitationsbcdingnisse in den gcwöhnli>
chen Amtsstundcn hicramts eiugescheu werden köunen.

Sadtmagistrai Laibach, am 2 l l . September
1868.

(349—3) Nr. 334/3O3P.

Licitatiolls-Kundmachung.
Den 2 0. O c t o b e r l. I . , Vormittags

10 Uhr, fiudct im Rathsaale der königl. Freistadt
Warasdin die Verpachtung des Einhebungsrechtes
dcr Dazen anf Wein, Bier, Branntwein, ferner
Fleischausschrottung, Platz und Pflastcrmauth i»u
Bereiche dcr Stadt sowie Berggemcindc Waras
din fin das Jahr 1869 mittelst schriftlichen Of

!ferten, und zwar für jeden Gegenstand separat,
statt.

Es dicue den Licitationslnstigen zur Richt
schnür, daß im Bereiche der Stadt Warasdin von
ciuem Mmer I n - oder Ausländer-Wein, Most
oder einheimischem Biere 1 ft. 40 kr., von einem
Eimer eingeführt werdenden Biere an Daz 1 f l . 40 kr.,
an Einfuhrsgebühr 80 kr., daher zusammen 3 st.
20 kr., von einem Eimer Branntwein 2 ft. 10 kr.,
vou jedwedem zum Verkaufe gefchlachtet werdenden
Horuviehe, als: Ochseu, Kühe oder Stiere 4 ft.,
vom Kalbe 70 kr., vom Schweine über den Centner
1 ft. 5 kr., unter einem Centner 52.^ kr., vom
Schafe, Ziege oder Widder 17^ kr. und im Ve
reiche des Warasdiner Gebirges von einem Eimer
Wein 70 kr., Vier 35 kr., Branntwein 2si. 10kr.,
vom Stück Schlachtvieh 1 si. 5 kr., vom Kalbe
35 kr., Schweine 52.^ kr., Schafe, Ziege oder
Widder 17^ kr. an Dazgebühr zu entrichten kommt.

Die Offcrcnten haben ihren Offerten das
5perc. Vadium des Ausrufspreises, welcher für
die Stadt Warasdin, und zwar:

für Wein in 27000 ft.
„ Bier in 4000 ft.
„ Biereinfnhr 3000 st.
„ Bramuwein 250 ft.
„ Fleischausschrottung . . . 9750 ft.
„ Platz- und Pflastermauth . 8000 f l .
„ die Berggemeinde Warasdin

für alles in 600 ft.

besteht, entweder iu Barem oder in Staatspapie
reu nach dem znr Erlagszcit bestehenden börsemä-
ßigcn Course b^izuschlicßcn, welches vom Ersteher
anf die 10perc. Caution zu crhöhen kommt.

Offerte, mit dem vorgeschriebenen Vadinm
versehen, werden blos vis 10 Uhr angenommen,
mit keiuem Badium verscheuc, sowie auch später
einlangende bleiben unbcrücksichtiget.

Endlich wird jenem Offercntcn, welcher für
das Eiuh'.'bungsrecht auf sämmtliche oberwähnte
Gegenstände den größten Anbot bietet, das Vor
recht eingeräumt.

Dic Tarife über die Platz nnd Pflaster-
mauthgcbühren, so wie auch die Daz betreffenden
speciellen Bedingnisse liegen täglich unter den ge
wohnlichen Amtsstunden zur Einsicht bereit.

Stadtmagistrat dcr königl. ^reistadt Waras.
din, am 18. September 1868.

Ojferts-Farmulnre.
Gefertigter, uach gcuommener Einsicht der

8nd Nr. 334 ergangenen Verlautbarung, das Ein
hcbuugsrecht der Dazen für das Jahr 1869 bs
treffend, bietet, und zwar:

Für den Bereich der Stadt Warasdin
für Wein — ft.
„ Bier ._ ft.
„ Biereinfuhr — fi.
„ Branntwein — fi.
„ F l e i s c h a n s s c h r u t t u n g — st.
„ P l a t z u n d P f t a s t e r m a u t h . . . — ft.
„ Warasd inberg , und zwar fü r sämmtliche der

D a z unterliegenden Gegenstände zusammen . . . »
. . . fi. . . . uud schließt zu diesen: Behufe das

Vadinm mit ^ . fl in Barem oder
Staatsobligationen bei.


